
Ge mein sam ge gen
Ras sis mus und Rechts ex tre mis mus!

An die BewohnerInnen von Auwiesen und der Neuen Heimat
Ein breites antifaschistisches Bündnis organisiert für Freitag, 11. November 2005 einen Fackelzug
unter dem Motto „Gemeinsam gegen Rassismus und Rechtsextremismus“ von Auwiesen in die Neue 
Heimat.

In den letzten Monaten waren verschiedene Linzer Stadtteile, darunter auch Auwiesen und die Neue
Heimat, wiederholt Schauplatz von Aktionen des neonazistischen Bundes Freier Jugend (BFJ).
Dabei wurde in Flugblättern gegen „Ausländer“ gehetzt und deren Vertreibung gefordert.

Diese Neonazis verbreiten Lügen über Kriegsschuld, Konzentrationslager und sämtliche
Einrichtungen, die den Verbrechen der Nazis dienten. Sie wollen Rassismus und Antisemitismus
wieder salonfähig machen.

Durch die Aufmerksamkeit der AntifaschistInnen und deren politischen Druck auf die verständigten
Sicherheitsbehörden einzuschreiten, konnten die Veranstaltungen des BFJ größtenteils verhindert
werden.

Im Windschatten einer Politik, durch welche die Reichen immer reicher werden, während immer mehr 
Menschen durch Arbeitslosigkeit, Lohnverluste und Sozialabbau verarmen, versuchen
Rechtsextreme die wachsende soziale Verunsicherung und Zukunftsängste für ihre Hetze zu nützen,
bevorzugtes Objekt dabei sind „Ausländer“.

Wir meinen hingegen: Wer hier lebt und arbeitet, Steuern und Abgaben zahlt, hat auch Anspruch auf
alle Rechte und Leistungen. Derzeit zahlen MigrantInnen mehr in den Sozialtopf ein als sie daraus an 
Leistungen erhalten. Daher lehnen wir ausländerfeindliche Hetze ab.

Wir wollen mit diesem Fackelzug keinen Radau machen. Wir handeln vielmehr nach dem
antifaschistischen Auftrag des österreichischen Staatsvertrages und hoffen dabei auch auf Ihre
Unterstützung. Wir demonstrieren gegen Ausländerhetze und rechtsextreme Gewalt, wir stehen hier
auf der Straße um die Demokratie zu verteidigen.

Fackelzug „Gemeinsam gegen Rassismus und
Rechtsextremismus!“
17 Uhr, Auwiesen, Endhaltestelle Straßenbahnlinie 1, anschließend ab
18.30 Uhr Podiumsdiskussion, ab 19.30 Uhr multikulturelles Fest im
Volkshaus Neue Heimat, Vogelfängerplatz 4.
Diese Aktion wird von folgenden Organisationen organisiert und unterstützt:
ADHK (Konföderation für demokratische Rechte in Europa) – Alevitischer Kulturverein Wels – Amara (Kurdische Frauenvereinigung in
OÖ) – Anatolische Föderation – ASKÖ-Kurdischer Sportverein – ATIGF (Föderation der Arbeiter und Jugendlichen aus der Türkei in
Österreich) – Bund Sozialdemokratischer FreiheitskämpferInnen und Opfer des Faschismus – Demokratische Jugend – DIDF
(Demokratischer Arbeiterkulturverein) – GLB (Gewerkschaftlicher Linksblock) – Institut für angewandte Entwicklungspolitik/Antifa-Info – 
KJÖ-Junge Linke – KPÖ (Kommunistische Partei Österreich) – KZ-Verband OÖ – Mezopotamya Anatolischer Kulturverein – OÖ
Netzwerk gegen Rassismus und Rechtsextremismus – Plattform für kämpferische und demokratische Gewerkschaften –
SJ-Römerberg (Funke) – SLP (Sozialistische LinksPartei) – Sozialistische Jugend OÖ – Umut Kulturzentrum Linz – Welser Initiative
gegen Faschismus – WFS (Werkstatt Frieden & Solidarität) – YDG (Neue Demokratische Jugend)
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Ge mein sam ge gen
Ras sis mus und Rechts ex tre mis mus!

Grup pen, die in ter na tio nal und
auch in Ös ter reich Ras sis mus und 
Rechts ex tre mis mus schü ren,
leug nen oder ver harm lo sen die
Ver bre chen des Fa schis mus.

Sie be kämp fen de mo kra ti sche Er -
run gen schaf ten und be dro hen
Men schen mi gran ti scher Her kunft
und Ak ti vis tIn nen fort schritt li cher
Or ga ni sa tio nen. Sie ver brei ten Lü -
gen über Kriegs schuld, Kon zen -
tra tions la ger und sämt li che Ein -
rich tun gen, die den Ver bre chen
der Na zis dien ten. Sie wol len Ras -
sis mus und An ti se mi tis mus wie der 
sa lon fä hig ma chen.

Eine die ser Grup pen ist der Bund
Frei er Ju gend (BFJ), der in letz ter
Zeit auch in Lin zer Stadt tei len ins -
be son de re durch die Ver tei lung
von neo na zis ti schen Flug blät tern
und ver schie de nen An kün di gun -
gen von neo na zis ti schen Ver an -
stal tun gen auf ge fal len ist.

Nur durch die Auf merk sam keit der 
An ti fa schis tIn nen und de ren po li ti -
schen Druck auf die ver stän dig ten 
Si cher heits be hör den ein zu schrei -
ten, konn ten die se Ver an stal tun -
gen größ ten teils ver hin dert wer -
den.

Im Wind schat ten der neo li be ra len
Po li tik, durch die auch in un se rem
Land eine klei ne Schicht von Rei -
chen im mer rei cher wird, wäh rend 
im mer mehr Men schen durch
Lohn ver lus te und So zial ab bau
ver ar men, und ge stützt auf ei nen
weit ver brei te ten All tags ras sis mus 
in der Ge sell schaft be nut zen
Rechts ex tre me - wie zur Zeit die
FPÖ in ih ren Wahl kämp fen in der
Stei er mark und in Wien - die
wach sen de so zia le Ver un si che -
rung und Zu kunfts ängs te als Fol -
ge von Ar beits lo sig keit und So zial -
ab bau für ihre Het ze. Ihr Kampf
rich tet sich ge gen de mo kra ti sche
Frei hei ten. Mi gran tIn nen und fort -
schritt li che Men schen wer den
psy chisch und phy sisch be droht.

Tau sen de Mi gran tIn nen le ben und 
ar bei ten in Ös ter reich meist schon 
seit Jahr zehn ten. Sie zah len hier
Steu ern und So zial ab ga ben.
Trotz dem wer den ih nen viel fach
selbst ver ständ li che Rech te und
Lei stun gen ver wei gert. Sie wer -
den bei der Ar beits- oder Woh -
nungs su che be nach tei ligt, Sie
wer den durch Aus län der-, Asyl-
und Staats bür ger schafts ge set ze
dis kri mi niert. Es wird ih nen der

Zu tritt zu Lo ka len ver wehrt. Häu fig 
sind sie Ziel schei be ras sis ti scher
An grif fe von Me dien und Po li tik,
etwa durch die Auf rech nung von
Mi gran tIn nen ge gen Ar beits lo se.

Wir hal ten dem un miss ver ständ -
lich ent ge gen: Gib Na zis kei ne
Chan ce! Mit die ser fried li chen De -
mon stra ti on wol len wir ge mein -
sam über die Gren zen der Her -
kunft der so zia len Zu ge hö rig keit
und der po li ti schen Ein stel lung
hin weg Ras sis mus und Rechts ex -
tre mis mus eine kla re Ab sa ge er -
tei len.

Wir wol len im Kampf ge gen die se
Ent wick lun gen öf fent li chen Druck
er zeu gen, um die Be hör den zur
Ein hal tung der dies be züg lich be -
ste hen den Ge set ze in die Pflicht
zu neh men und sie auf zu for dern,
Men schen ver ach ten de und dis kri -
mi nie ren de ge setz li che Be stim -
mun gen (wie das jüngst be schlos -
se ne Asyl ge setz) ehes tens zu
strei chen. Nur durch ge mein sa me
Ak tio nen kann die rechts ex tre me
Ge fahr zu rück ge drängt wer den. 

Be tei li gen Sie sich an der De mon -
stra ti on am Frei tag, 11. No vem ber 
2005!
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